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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

ein Advent mal ohne Weihnachtsmarkt und Punschstände, ohne Einkaufs-

bummel und Geschenkfieber? Ein Adventkranz ohne Reisig und ein Zimmer 

ohne Mistelzweige? Ist das alles möglich oder doch unvorstellbar?  
 

Advent ist die Vorbereitungszeit und die hoffnungsvolle Wartezeit auf das 

Kommen des Erlösers, Jesus Christus, den Sohn Gottes. Die Adventszeit ist 

also für uns auch die Gedenkzeit darüber, warum Jesus Christus zu uns ge-

kommen ist.  

„Denn der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen und zu 

retten, was verloren ist.“ (Lk 19,10) 

Im Advent nähert sich uns Jesus Christus langsam wieder an. Er kommt aber 

nicht um unsere Sehnsüchte nach Weihnachtsstimmung mit Punsch und Ge-

schenkerausch zu stillen. Er kommt, um das zu suchen und zu finden, was 

wir immer wieder verlieren und mehr als alles andere in diesem Leben 

brauchen. Er kommt und gibt uns unsere verlorenen und vergessenen Schät-

ze zurück. Jesus hat keine Mitbringsel. Frieden und warme Herzen, Trost 

und kindliche Freude ohne Bedingung sind seine Funde. 
 

Das ist „Advent Unverpackt“, zwar spürbar nackt, aber 

deutlich sichtbar! Die Adventszeit muss nicht mit der 

Verpackung beginnen. Sie kann ihre Wirkung gleich aus 

dem Inhalt heraus entfalten; das heißt - sie kann in unse-

ren tiefsten Gedanken, in unseren Herzen, bei unseren 

Liebsten in unserer unmittelbaren Nähe beginnen! 
 

Nutzen  wir die Adventszeit, um mit unseren nahen und fernen Mitmen-

schen zu teilen, was wir haben, und um mit ihnen liebe- und rücksichtsvoll 

umzugehen, dann steht unser Weihnachtsfest ganz im Sinne Jesu.  
 

Weihnachten ist das Fest der Freude – oder sollte es zumindest sein. Erst 

fürchteten sich die Hirten, dann wurde ihnen – so steht es im zweiten Kapi-

tel des Lukasevangeliums – Friede und Freude verkündigt. Wenn diese frohe 

Botschaft angekommen ist, wenn wir unser persönliches Navi darauf aus-

richten, ist das Ziel von Weihnachten erreicht.  
 

Euch ALLEN eine besinnliche Adventszeit und ein friedvolles 

Weihnachtsfest.       Euer Michael Weerth  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

in Euren Händen haltet Ihr die erste angepasste Ausgabe unserer Guten 

Nachrichten. Was ist der Grund für diese Anpassungen? Was hat sich ver-

ändert? Was wird sich noch verändern? Viele Fragen, deren Beantwortung 

wir hier gerne versuchen möchten.  
 

Was ist der Grund für die Anpassungen? 

Wir planen zukünftig einen gemeinsamen Gemeindebrief zusammen mit der 

Kirchengemeinde Marköbel. Damit verknüpfen wir den Wunsch, dass beide 

Gemeinden über alle Gottesdienste und Veranstaltungen informiert sind, die 

in unseren Gemeinden stattfinden. Immerhin teilen wir uns seit September 

2022 ja auch eine Pfarrerin, die in beiden Gemeinden aktiv ist. Wir wün-

schen uns, dass nach ersten positiven Erfahrungen in der gemeinsamen Kon-

firmandenarbeit, bei gemeinsamen Gottesdiensten und bei Begegnungen, 

Sitzungen und einem Ausflug der beiden Kirchenvorstände das Gemeindele-

ben beider Kirchengemeinden weiter zusammenfindet und bereichert wird. 

Zugleich, auch das wollen wir nicht verschweigen, erhoffen wir uns eine Ent-

lastung der Ehrenamtlichen bei der Erstellung des Gemeindebriefes. 
 

Was hat sich verändert? 

Wir decken bereits mit dieser Ausgabe eine Zeitraum von 3 statt bisher 2 

Monaten ab. Damit synchronisieren wir die Erscheinungstermine in beiden 

Gemeinden. 
 

Was wird sich noch verändern? 

Aktuell suchen wir in den Kirchenvorständen nach einem neuen Namen für 

den gemeinsamen Gemeindebrief. Unser Favorit ist „Gemeinsam unter-

wegs“. Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Überlegungen durch weite-

re Vorschläge oder Voten bereichern würden.  

Vielleicht habt Ihr auch noch weitere Anregungen und Ideen, um den ge-

meinsamen Gemeindebrief zu gestalten. Wenn am Ende eine Ausgabe ent-

steht, die von Gemeindemitgliedern für Gemeindemitglieder gestaltet wird, 

wäre das toll! 

Sendet Eure Gedanken an das Redaktionsteam irina.rudel@ekkw.de oder  

michael.weerth@ekkw.de oder katharina.baerenfaenger@ekkw.de. 

Euer Redaktionsteam und der Kirchenvorstand 



4| 

Herzlich willkommen zur Allianzge-

betswoche 2025! 

Europaweit versammeln sich in der 

Woche vom 12. bis 19. Januar 2025 

Christinnen und Christen aus ganz un-

terschiedlichen Kirchen zum gemeinsa-

men Gebet. Wir feiern diese Woche 

gemeinsam als Ev. Kirchengemeinden 

Hüttengesäß und Marköbel und Ev. 

Gemeinschaften Hammersbach und 

Langenselbold. Anhand von Texten aus 

dem Thessalonicherbrief werden wir Möglichkeiten entfalten, wie wir mitei-

nander Hoffnung für die Gemeinde, die Welt und den Nächsten leben kön-

nen, und wie wir Hoffnung verbreiten, schöpfen oder bewahren. 

Zum Auftakt der Allianzgebetswoche freuen 

wir uns, dass wir den Pfarrer, Evangelisten 

und Autor Ulrich Parzany vom 10.-12. 

Januar für ein Seminarwochenende mit 

vier Bibeleinheiten gewinnen konnten. Alle 

Einheiten finden im Gemeindehaus Hüt-

tengesäß statt. Machen Sie gerne Werbung 

und laden Sie Menschen aus Ihrem Freundes– 

und Bekanntenkreis dazu ein! Bitte eine Bibel mitbringen! 

Folgendes Programm erwartet uns: 

FR, 10. Januar, 19:30 Uhr: Bibeleinheit I „Aufregung in Saloniki“ 

SA, 11. Januar, 10 Uhr: Bibeleinheit II „Vorbildlicher Glaube“ 

    Gemeinsames Mittagessen 

  13:30 Uhr Bibeleinheit III „Evangelium&Leben teilen  

 19:30 Uhr Bibeleinheit IV „Das ist der Wille Gottes“ 

Die intensiven Bibeleinheiten münden in den Auftaktgottesdienst zur 

Allianzgebetswoche „Wir wollen euch nicht im Ungewissen lassen“ am 

Sonntag den 12.01. um 11 Uhr in der Kirche Marköbel mit Ulrich 

Parzany. 
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Unsere Termine: 
 

 So. 12.01., um 11 Uhr in der Kirche Marköbel: Auftaktgottesdienst 

mit Ulrich Parzany und Pfarrerin Katharina Bärenfänger 

 13./14.01. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Hüttengesäß 

 15.01. um 19:30 Uhr im Haus der Gemeinschaft Langenselbold 

 16.01. um 19:30 Uhr Jugendgebetsabend in der Kirche Marköbel 

 17.01. um 19:30 Uhr Lobpreisabend im Haus der Gemeinschaft 

Hammersbach 

 So. 19.01. um 11:00 Uhr: Abschlussgottesdienst der Allianzgebets-

woche mit Kai Günther (Wycliff e.V.) im Haus der Gemeinschaft 

Traktor Lichterfahrt durch Ronneburg 

Dank der Bereitschaft vieler planen wir die nächste Lichterfahrt am Ersten 

Advent, So, 01.12.2024. Start ist um 17:30 Uhr in den Lehnwiesen.  
 

Von den Lehnwiesen geht es nach Neuwiedermuß, dann via Hanauer Straße 

und Umgehungsstraße zum Ortseingang Altwiedermus. Weiter durch die 

Diebacher Straße, dann Beundehöfer Straße nach Hüttengesäß. Dort die 

Birkenstraße, Bahnhofstraße und die Langstraße entlang zur Taunusstraße, 

Marienstraße, Schulstraße und zum Rathaushof.  

Ein gemütliches Ende ist für ca. 18:00 Uhr am Rathaushof geplant, mit 

allen Traktoren und warmen Getränken. 

Adventsandachten 

Mittwoch 04., 11. und 18. Dezember jeweils um 19:00 Uhr in der Kirche. 

 

Film– und Bibelabende zu „The Chosen“ 

„The Chosen“ ist der Titel der ersten Filmreihe mit 

mehreren Staffeln über das Leben von Jesus 

Christus, erzählt aus der Perspektive biblischer 

Personen wie Nikodemus, Maria Magdalena, Simon 

Petrus und Matthäus. Gemeinsam wollen wir über die biblischen Inhalte der 

Filmsequenzen ins Gespräch zu kommen. Bitte eine Bibel mitbringen! 

Termine: 24. Januar / 31. Januar / 07. Februar um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus Hüttengesäß 
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Der letzte Familiengottesdienst war, dank der tat-

kräftigen Unterstützung der kleinen Gottesdienst-

besucher, ein ganz 

besonderer Taufgottesdienst. 
 

Gespannt und voller Freude saßen die Kinder auf 

den Altarstufen um die Taufe von Sam Connor 

Hauseur hautnah mitzuerleben.  

Aber auch sonst waren die Kinder eifrig dabei und  

haben eine wichtigen Beitrag in diesem Familiengot-

tesdienst geleistet. Sie unterstützten unsere Pfarrerin 

Katharina Bärenfänger bei jedem Lied mit entspre-

chenden Gesten und Bewegungen. Automatisch fühl-

ten sich die weiteren Besucher dieses Familiengot-

tesdienstes voll angesprochen und zum Mitmachen 

animiert. 
 

Kurz vor dem Reformationstag ging es in der kindge-

rechten Predigt um das Leben von Martin Luther und wie er auf den Refor-

mationstag kam.  

Geboren am 10. November und am nächsten Tag, am Martinstag, getauft, 

gaben seine Eltern ihm den Namen „Martin“. Nach der Schulzeit beschloss 

sein Vater, dass Martin Jura studieren soll. Da hätte er viel Einfluss und wäre 

ein wichtiger Mann. 
 

Noch als erwachsener Mann fürchtete sich Martin Luther vor Gott. Er be-

fürchtete, dass Gott die Menschen bestraft, die nicht nach seinen Regeln 

leben. Ein schweres Gewitter und ein Blitz führten zum Schwur gegenüber 

Gott: „Wenn ich das überlebe, werde ich Mönch“ 
 

Die Frage allerdings: „Wie schaffe ich es so zu leben, dass Gott es gefällt“, 

quälte ihn weiterhin. Nach Jahren findet Martin Luther einen entscheiden-

den Satz in der Bibel: „Gerechtigkeit kommt allein durch den Glauben“.  

Martin Luther schreibt 95 Thesen und hämmert diese an die Tür der Wit-

tenberger Schlosskirche. Die Reformationsbewegung war damit ausgelöst.      



|7 

 

Die Kinder waren gefesselt von der lebendig vorgetragenen Predigt. Ver-

bunden mit den gemeinsam gesungenen Liedern kann sich jeder Leser und 

jede Leserin sicherlich vorstellen, wie lebendig dieser Gottesdienst war. Ei-

ne Freude für Jung und Alt, ganz im Sinne unseres Herren. 
 

Die Tauffamilie und viele wei-

ter Gottesdienstbesucher 

folgten unserer Einladung zu 

einem gemeinsamen Brunch 

im Gemeindehaus.  

 

Es war alles wunderbar vorbereitet und die Stimmung aus dem Gottesdienst 

setzte sich im Gemeindehaus fort. Es gab viel zu erzählen, und so dauerte es 

nicht lange, bis alle an ihren Tischen in Gesprächen vertieft waren.  
 

Die Kinder waren beschäftigt, das Wappen von Martin Luther 

auszumalen und zu basteln. Die Zeit verflog und manch ein 

Besucher war überrascht, als er etwa zwei Stunden später so 

langsam den Heimweg antrat. 

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst  
am 02. Februar um 11:30 Uhr 

im Gemeindehaus Hüttengesäß 
 

Wir wollen zusammen singen, lachen, hüpfen und eine 

biblische Geschichte hören.  
 

Nach dem Gottesdienst gibt es für Klein und Groß  

einen kleinen Imbiss im Gemeindehaus. Wir freuen uns auf 

Euch! 

Kinder-Action-Tage 2025 

SAVE THE DATE 

Jeweils samstags, 22. März — 26. April 

27. September — 1. November 
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Als Kirchenvorstand möchten wir uns bei Euch allen recht 

herzlich für Eure Unterstützung 

und Teilnahme an den vielen Ver-

anstaltungen in unserer Kirchen-

gemeinde bedanken.  
 

Wie in jedem Jahr, konnten wir 

einen schön geschmückten und 

reichlich ausgestatteten Altar zum Erntedankfest 

bestaunen.  Als Gemeinde freuen wir uns an dem 

schönen Anblick und sind dankbar für all die Ga-

ben, die unser Herr hat wachsen lassen. 
 

Freuen konnte sich auch das Haus Metanoia in 

Frankfurt und die jungen Menschen im Drogenent-

zug, über eine Spende von 249,00 €. Herzlichen Dank   

Als Kirchenvorstand wissen wir, dass wir ohne Euch nicht in der Lage wä-

ren, eine solch lebendiges, facettenreiches Gemeindeleben aufrechtzuerhal-

ten. Um allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern unserer Kirchenge-

meinde ein kleines Zeichen unserer Dankbarkeit zu geben, haben wir als 

Kirchenvorstand in unserer Gemeinde ein „Dankesbrunch“ eingeführt.  

Auch in diesem Jahr wurde die Gelegenheit genutzt, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen.  

Wir haben im Kreis der anwesenden Ehrenamtlichen nochmals auf die offe-

ne Küsterstelle aufmerksam gemacht und verschieden Kleingruppen gebil-

det, die bei Bedarf für gewisse Unterstützungen angesprochen werden kön-

nen. Wenn Ihr Interesse habt, Euch auch aktiver in die Gemeindearbeit ein-

zubringen, sprecht uns im Kirchenvorstand gerne an.  
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Wir sind sicher, dass die gesamte Kirchengemeinde dankbar ist, wenn wir 

unsere vielfältigen Aktivitäten beibehalten oder evtl. sogar ausbauen können. 

Herzlichsten Dank für Eure Unterstützung.  

Euer Kirchenvorstand  

Am 10. November 2024 haben wir in unserem Gottesdienst Claudia Orth-

Ritzke verabschiedet. Ich glaube, wir können sagen, dass sich die gesamte 

Gemeinde unserem Dank für die gemeinsame Küster-Zeit anschließen 

wird. 
 

Claudia Orth-Ritzke hat sich in dieser Zeit mit viel Enga-

gement und Herzblut in ihrem Ehrenamt verwirklicht. 

Sie hat uns überrascht mit neuen Ideen für den Altar-

schmuck, aber eben auch mit hervorragenden organisa-

torischen Eigenschaften. 
 

Wenn die Not groß war, suchte sie 

Unterstützung, die sie bei ihrem Vor-

gänger, Klaus Euler, unserer Pfarrerin 

Katharina Bärenfänger, dem Kirchen-

vorstand und in der Gemeinde jeder-

zeit finden konnte. 
 

Es war eine schöne Zeit und die hinterlassenen Fußabdrücke sind groß. 

Doch Claudia Orth-Ritzke hat im Gottesdienst nochmals betont, wie viel 

Freude sie in dieser Zeit hatte und ihre volle Unterstützung für eine/n mög-

lichen Nachfolger/in zugesagt. 

 

Wir sagen Danke und wünschen Dir, liebe 

Claudia, zusammen mit Alexander einen geseg-

neten, gemeinsamen Weg. Wir freuen uns, Euch 

öfter mal wieder begrüßen zu können.  

 

Deine evangelische  

Kirchengemeinde Hüttengesäß 
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Am 3. November konnten wir in unserer 

Kirche einen besonderen Gottesdienst 

feiern. Er wurde gemeinsam mit dem 

Volkschor Hüttengesäß gestaltet und war 

für viele Besucher ein kurzweiliger, sehr 

harmonischer Gottesdienst. 
 

Der deutsche Chorverband hat für die 

erste Woche im November eine offene 

Chorprobe ausgerufen. Das war bei Ma-

ria Janning, Vorsitzende des Volkschores 

Hüttengesäß, der Auslöser für die Idee 

zum Auftakt einen Gottesdienst mitzuge-

stalten. 
 

Sowohl bei den Mitgliedern des 

Volkschores als auch bei Pfarrerin Katha-

rina Bärenfänger und dem Kirchenvor-

stand der evangelischen Kirchengemein-

de lief diese Idee offenen Tore ein. 
 

Unter der Leitung von Chorleiter Matthias Heil, wurde fleißig geübt und sie-

ben, sehr unterschiedliche Lieder für den Gottesdienst einstudiert.   
 

Am 3. November war es dann soweit. Der gut besuchte Gottesdienst be-

gann traditionell  mit einem Orgelvorspiel eingeleitet und wurde mit dem 

ersten Lied, „Oh Herr, welch ein Morgen“, den Gottesdienst eingeleitet. 
 

Die Moderation übernahm unsere Pfarrerin Katharina Bärenfänger. Ihre ers-

te Feststellung: „Heute muss ich hoch auf die Kanzel steigen, denn da unten 

im Altarraum würde ich heute keinen Platz finden.“  

 

Sie moderierte die unterschiedlichen Lieder mit persönlichen Anekdoten, 

biblischen Gedanken, und auch eine kurze Predigt wurde in den Liederzyk-

lus eingebaut. 
 

Damit die Gemeinde nicht nur zum Zuhören verpflichtet war, wurden alle 

Gottesdienstbesucher bei zwei Liedern zum gemeinsamen Singen eingela-

den. 
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Frau Maria Janning machte zum Ende nochmals auf die offene Chorprobe 

aufmerksam: „Der Volkschor trifft sich immer am Dienstag um 18:00 Uhr 

im Fallbachhaus und freut sich über Interessierte Mitsänger“.  
 

Der abschließende Applaus machte deutlich, dass es den Gottesdienstbesu-

chern gut gefallen hat, und auch die Mühen des Volkschores waren damit 

üppig entlohnt. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst wurde zu einem gemeinsamen Kirchen-

kaffee ins Gemeindehaus geladen. So blieb ausreichend Gelegenheit für die 

offenen Chorprobe zu werben, aber sich auch über den Chorgottesdienst 

austauschen zu können. Die Rückmeldungen der Besucher waren durchweg 

positiv, und es kam der Wunsch auf, eine solche Art des Gottesdienstes im 

Kirchenjahr zu wiederholen. 
 

Als Kirchenvorstand stehen wir einem solchen Ansinnen positiv gegenüber. 

Der Kirchenvorstand wird weiter daran arbeiten und auch die anderen Ron-

neburger Chöre ansprechen. Vielleicht entsteht daraus eine gute Tradition, 

die unser aller Gemeindeleben bereichert.  
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Kleiner Rückblick auf die Jugendarbeit 
 

Am Samstag, den 2. November fand von 10-14 Uhr das jährliche (und be-

währte) Konfi-Event statt, dieses Mal in Langenselbold mit fast 200 Konfis 

und etlichen Mitarbeitenden. Im Schlosspark und in der Herrenscheune gab 

es ein abwechslungsreiches Programm, das viele ehrenamtliche und einige 

hauptamtliche Mitarbeitende aus dem Kirchenkreis auf die Beine gestellt ha-

ben. Das Motto war, gemäß der Jahreslosung: „Alles, was ihr tut, geschehe 

in Liebe.“ Ich war auch in der Vorbereitung mit dabei und übernahm eine 

der Stationen. Viele unserer neuen Konfis waren zusammen mit Pfarrerin 

Katharina Bärenfänger an diesem Tag mit dabei. Eine schöne Möglichkeit des 

ersten Kennenlernens, sicherlich nicht nur für die Zusammenarbeit fürs Ju-

gend-Krippenspiel an Heiligabend (Save the Date! 16:30 Uhr) viel wert. 
 

Der Blick auf das Kommende 
 

Konstant bleiben unsere verschiedenen Gruppen der Jugendarbeit und die 

monatlichen Freitagstreffs. Neues hat sich durch eine Gespräch zwischen 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger und der Schulleiterin der Ronneburger 

Grundschule, Frau Jäger, ergeben. Konkret geht es um ein Angebot für die 

Nachmittagsbetreuung in der Ronneburgschule. Gemeinsam haben wir, die 

Verantwortliche für die Nachmittagsbetreuung, Pfarrerin Katharina Bären-

fänger und ich nun ein Konzept erarbeitet. Ab Februar ist eine wöchentliche 

Spiele-AG, die ich in einem der Klassenräume jeden Donnerstagnachmittag 

von 14:30 – 16:00 Uhr anbieten kann, geplant. Eine gute Möglichkeit dort zu 

sein, wo die Menschen (in diesem Fall die Kinder) sind, unsere gesellschaftli-

che Verantwortung in unserem Umfeld wahrzunehmen. Das ist ein Her-

zensanliegen von mir und ich habe damit immer wieder gute Erfahrungen 

 

Gottesdienste am Heiligabend, den 24.12. in der Kirche Hüttengesäß 
 

15:00 Uhr Kinder Krippenspiel, Lektor J. Otto & Lektorin J. Vibrans 
 

16:30 Uhr Jugend-Spiel, Jugendreferent S. Feucht 
 

18:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Theater AG, Pfrin K. Bärenfänger 
 

22:00 Uhr Spätgottesdienst Kirche Marköbel, Pfrin K. Bärenfänger 
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gemacht.  
 

JA! Hör- und sichtbar sein über die eigenen Gemeinderäume hinaus, tatkräf-

tig Gottes Liebe weitergeben. Was in weiteren Gesprächen deutlich wurde 

und mich gefreut hat: auch seitens der Schulleiterin ist der Wunsch da, dass 

eine Brücke zu weiteren Veranstaltungen oder Treffen für Kinder entsteht. 

Das ist so wichtig, da die Entwicklungen seit Jahren dahin gehen, dass Kinder 

mehr Zeit in der Schule verbringen müssen und dadurch die Teilnahme an 

außerschulischen Angeboten, z.B. in Vereinen, erschwert werden. Mit einem 

kleinen Team wollen wir uns daher zeitnah zusammensetzen, um im nächs-

ten Jahr in regelmäßigen Abständen zusätzlich Kinderactiontage zu planen.  

 

Ich bin gespannt, was sich auf diesem Weg für neue Begegnungen und Chan-

cen ergeben und halten euch auf dem Laufenden. Sicherlich braucht es auch 

Unterstützer, die sich bereiterklären ab und an konkret mitzuhelfen. Wenn 

es sein soll, wird es einen Weg geben und sicher für alle zum Segen werden. 

Darauf vertraue ich. Begleitet das gerne im Gebet!  
 

Apropos Gebet. Am Donnerstag, 16.01.2025 um 19:30 Uhr gestalte ich im 

Rahmen der Allianzgebets-Woche ein Jugendgebetsabend in Marköbel, mit 

Lobpreis-Musik und kreativen Möglichkeiten des Gebets. Eingeladen sind alle 

Konfis, Jugendlichen und junge Erwachsenen. 
 

Für mich steht bis zum Frühjahr noch einiges in meiner, für die kirchliche 

Anstellung benötigten, soz.-päd. Aufbauausbildung an. Zeitlich eine große 

Herausforderung für mich, doch ich fühle mich durch die unterschiedlichen 

Inhalte ebenso reich beschenkt. 

 
 

Dienstag Teens und Jugendliche, Uhrzeit: 19:00 Uhr 

 Kontakt: Lennart Otto, Tel.:  0176-43816541 
 

Freitag Junge Erwachsene, Uhrzeit: 19:00 Uhr 

 Kontakt: Annika Otto, Tel.; 0176-57652615 
 

Offener Freitagstreff (erster Freitag im Monat) für alle,  

 am 06.12. und 07.02. ab 19:00 Uhr   

 Kontakt: Simon Feucht, Tel.: 0160-8002491 
 

Instagram unter gott_squad 
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01.12. Erster Advent 

Lichterfahrt durch Ronneburg 

Andacht Pfrin K. Bärenfänger  

17:30 Uhr 

(s. Seite 5) 

Kollekte:  

Aktion Brot für die Welt 

08.12.  Zweiter Advent  

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
11:30 Uhr 

Kollekte:  

Katharina von Bora Schule 

15.12.  Dritter Advent 

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Michael Weerth 
10:00 Uhr 

Kollekte:  

Eigene Gemeinde 

22.12. Vierter Advent  

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
18:00 Uhr 

Kollekte:  

pro Christ 

24.12. Heiligabend 

Gottesdienste siehe Übersicht auf Seite 12  

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 

Kirche in Marköbel 

Lektorin Carmen Dragässer 
18:00 Uhr  

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 

Fallbachhaus Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
11:15 Uhr 

Kollekte: Zifferblatt  

Kirchturmuhr Hüttengesäß 

31.12. Altjahresabend 

Kirche in Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
18:00 Uhr 

Kollekte: Projekte im 

Sprengel der EKKW 

01.01. Neujahrsgottesdienst 

Kirche Marköbel 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
18:00 Uhr  
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05.01. 2. Sonntag nach Christfest 

Gemeindehaus Hüttengesäß 

L: Jörg Otto, P: Michael Weerth 
10:00 Uhr  

12.01. 1. Sonntag nach Epiphanias Allianz-Auftaktgottesdienst 

Kirche Marköbel 

Pfarrer Ulrich Parzany 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  

11:00 Uhr  

19.01. 2. Sonntag nach Epiphanias Allianz-Abschlussgottesdienst 

Haus d. Ev. Gemeinschaft  

Hammersbach  

Kai Günther (Wycliff) 

Pastor Jörg Hillig 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  

11:00 Uhr  

26.01. 3. Sonntag nach Epiphanias 

Gemeindehaus Hüttengesäß 
L: J. Vibrans, P: Irina Rudel 

10:00 Uhr  

02.02. Letzter Sonntag nach Epiphanias Familiengottesdienst 

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Pastor Simon Feucht 
11:30 Uhr  

09.02. 4. Sonntag vor der Passionszeit  

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Michael Weerth 
10:00 Uhr  

16.02. 3. Sonntag vor der Passionszeit  

Fallbachhaus Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
11:15 Uhr  

23.02. 2. Sonntag vor der Passionszeit  

Gemeindehaus Hüttengesäß 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
10:00 Uhr  
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Kleines Friedensgebet  

Lasst uns gemeinsam für den Frieden auf Erden beten, an jedem Ort und zu 

jeder Zeit: 

 

Mögen unsere gemeinsamen Gebete Trost und Hoffnung 
schenken, die Sehnsucht nach Frieden stärken und 
unsere Verbundenheit mit den Menschen in Israel und 
Palästina und im Nahen Osten zum Ausdruck bringen. 
 

Mögen gemeinsame Friedensgebete ein Zeichen 
gegen Hass und Gewalt in unserer Gesellschaft, 
in Deutschland und in Europa sein. 

Amen    

Es wurden getauft: 
 

 

 
 

Es wurden getraut: 
 

 

 
 

Es sind gestorben: 
 

 

 

 

 
 

Hochzeitsjubiläen: 
 

 

 

Personendaten werden nur in der gemeindeinternen Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ bekanntgegeben 
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Frauenfrühstück 
Wir laden ein zum gemeinsamen Frühstück, zum Hören auf einen themati-

schen Impuls und Austausch über Gott und die Welt!  

Herzliche Einladung zu den Terminen am 6. Dezember, 10. Januar und  

7. Februar jeweils um 9 Uhr im Gemeindehaus.  

 

Männerfrühstück 
Am 12. Dezember und 13. Februar  von 09:00 bis 11:30 Uhr findet das 

Männerfrühstück im Gemeindehaus statt. Alle Männer sind herzlich willkom-

men. Zur besseren Organisation bittet Jürgen Schäfer um Anmeldung un-

ter: 06184/63413 oder 0160/1470666. 

Helfer sind erwünscht und können sich ebenfalls bei Jürgen Schäfer melden. 

 

Sonntagskaffee 
Das Sonntagskaffee findet jeweils am zweiten Sonntag im Monat statt. Wir 

laden am 8. Dezember, 12. Januar und 9. Februar von 15:00 Uhr bis 

17:30 Uhr recht herzlich zu einem kurzweiligen Kaffeevergnügen ein. 

 

 

Am 19. Dezember laden die Frauenkreise Neuwiedermuß und Hüttenge-

säß zu einem gemeinsamen Treffen ins Ronneburger Gemeindehaus. Pfarre-

rin Katharina Bärenfänger wird diesen Termin begleiten. 
 

Frauenkreis Neuwiedermuß 
Der Frauenkreis Neuwiedermuß lädt jeden 3. Mittwoch im Monat in die  

Alte Schule Am Eisick ein. Nächste Treffen:  

15. Januar und 19. Februar jeweils um 14.30 Uhr 

 

Frauenkreis Hüttengesäß 
Herzliche Einladung an Interessierte an jedem 3. Donnerstag im Monat im 

Ronneburger Gemeindehaus. Nächste Treffen: am 16. Januar und  

20. Februar jeweils um 15.00 Uhr! 
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Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

 

 

 

 

Dezember 2024 

Januar 2025 
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Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

 

 

 

Februar 2025 



Pfarrerin Katharina Bärenfänger: 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Martin-Luther-Platz 2, 63546 Hammersbach 
Tel. 06185 666 

E-Mail: katharina.baerenfaenger@ekkw.de  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 

Thomas Dreipelcher 

Am Helgenhaus 15, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 902944 
E-Mail: thomas.dreipelcher@ekkw.de 

Küster/in: 

 

Ist zur Zeit nicht besetzt und in der Ausschreibung  

Sekretärin im Pfarrbüro: 

Irina Rudel 

Dienstag und Mittwoch, jeweils 8.30 bis 11.30 Uhr 
In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 2608 

E-Mail: Irina.Rudel@ekkw.de  

Ökumenische Telefonseelsorge Main-Kinzig: Tel. 0800/1110-111 und -222 

Zentrale Diakoniestation Büdingen: Tel. 06042/962530 

Spendenkonto unserer Kirchengemeinde: Kirchenkreisamt Hanau, IBAN: DE 39 5206 0410 0001 8001 08 

bei Evangelische Bank eG, Verwendungszweck „Kirchenkasse Hüttengesäß“ (bitte unbedingt angeben)  

sowie z. B. „eigene Gemeinde“, „Förderkreis Jugendarbeit“ oder „Projekt Kirchgarten“.  

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie dies bitte unter „Verwendungszweck“ an. 

„Gute Nachrichten“ ist das Mitteilungsblatt der Evangelischen Kirchengemeinde Hüttengesäß.  

Redaktionsteam: Irina Rudel, Michael Weerth; Beiträge für die jeweils nächste Zwei-Monats-Ausgabe 

müssen der Redaktion bis zum 10. des Vormonats geschickt werden. 

Pastor/Jugendreferent:  
Simon Feucht 

Hainstraße 20, 63486 Bruchköbel 

Tel. Büro: 06181 4130053 (außer Montags) Mobil: 0160 8002491 
E-Mail: simon.feucht@ekkw.de Instagram: papaliebtundglaubt 


